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Tätigkeiten:
capitulatim

1980 – 1989 AEG, überwiegend als Abteilungs- und Fachabteilungsleiter mit Projektverantwortung
1989 – 1998 freiberuflicher Berater im Bereich Projektmanagement
1998 – 2011 freiberuflicher Software-Entwickler
2012 – heute freiberuflicher Berater und Fachbuchautor

1980 Erste Projektverantwortung im Bereich Sondertechnik von AEG-Telefunken.
1982 – 1985 Leiter der Abteilung »Entwicklung und Studien« der AEG Marinetechnik (öffentliche

Auftraggeber, BMVg, BWB).
1985 Erarbeitung eines allgemeines PM-Konzeptes für die Marinetechnik der AEG.
1986 – 1989 Erstellung des PM-Konzeptes für ein mehrjähriges, internationales Projekt und Coaching.
1988 – 1989 Leiter der Fachabteilung »Entwicklungsdienste« mit drei untergeordneten Abteilung:

Entwicklungssteuerung (in Personalunion), Grundlagen- und Verfahrenstechnik sowie die
Labor- und Versuchswerkstatt.

1989 – 1998 Beratung von Banken, Versicherungen und Industrie im Projektmanagement sowie Vorlesun-
gen an FHS und VHS (Bildungsurlaub, Themenschwerpunkte: PM-Grundlagen, firmenspezi-
fische Konzepte, PM-Software).

1991 – 2003 Fachbuchautor für zahlreiche Bücher zum Thema Projektmanagement (siehe hinten).
1992 – 2004 Entwicklung, Vertrieb und Anwendung der Projektmanagementsoftware ProjectManager

PROAB® (diese Software fand umfangreiche Beachtung auch an den Hochschulen und war
sogar einmal alleiniges Thema einer Diplomarbeit).
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Branchen: Versicherungen
Krankenkasse 
Banken
Finanzdienstleistung
Bahn und Bahntechnik
Medizintechnik
Marinetechnik
Energiewirtschaft
Versorgungsunternehmen
Anlagen- und Maschinenbau 
Bauwesen und Bauhandwerk
Verlagswesen

Schwerpunkte: Projektmanagement (Planung, Controlling, Steuerung)
Projektkultur und Projektmarketing
Kunst der Erstplanung
Kunst der Fertigstellung (Qualitätssicherung)
Zeitplanung und Netzplantechnik
Vertriebs- und Umsatzplanung
Personal- und Auslastungsplanung
Konzeption und Anforderungsanalysen
Migrationsvorhaben
Dokumentation

Ich biete: Unterstützung in der Startphase von wichtigen und schwierigen Projekten
Erstellung von Risikoanalysen (Risikomanagement)
Begleitung während eines Projektes
Bewertung von Monatsberichten
Individuelle Beratung
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Referenzen
essentia

IT-CONSULTANT

2008 – 2011 Güteschutz Kanalbau
RAL-Zertifizierung im Kanalbau.
Herr Dr. Wischnewski unterstützte uns bei der Fehlerbeseitigung und Weiterentwicklung einer betriebsweit eingesetzten
Software. Da diese zur Abwicklung unseres Kerngeschäftes dient, war häufig schnelles Reagieren auf Anforderungen
seitens der Mitarbeiter notwendig. Herr Dr. Wischnewski überzeugte in seiner ganzen Art und Einsatzkraft und wurde
schnell ein beliebter Ansprechpartner bei Problemen, die er souverän zu lösen wusste. Dabei musste er sich in ein ihm
völlig fremdes System kurzfristig einarbeiten. (…) Die Software läuft seitdem sehr stabil und wurde zudem funktional
erweitert. Besonders beeindruckt waren wir von der offenen Kommunikation und der vorbildlichen Dokumentation,
die Herr Dr. Wischnewski in angenehmer Weise pflegte.

Wegen seiner sehr effektiven und konstruktiven Arbeitsweise haben wir Herrn Dr. Wischnewski ein zweites Mal
engagiert, um die bestehende Kernanwendung durch einige umfangreichere Maßnahmen noch weiter zu stabilisieren.
Überdies konzipierte und realisierte er neue Module. Dies ist ihm Dank seiner Analysefähigkeit und strukturierten
Arbeitsweise hervorragend gelungen. Zudem hat er sich tief in die Fachmaterie eingearbeitet und brachte seine ganze
Erfahrung ein. Durch die kontinuierliche Berichterstattung, insbesondere in kritischen Situationen, war der reibungslose
Ablauf immer gewährleistet und der Zeitaufwand stets minimiert. Auch seine unkomplizierte Art machte Dr. Wi-
schnewski zu einem beliebten Ansprechpartner.

2008 R&V Versicherungen
Planungsinstrument für Versicherungsagenturen.
Herr Dr. Wischnewski wurde für 10 Tage zur Unterstützung des C# Entwicklungsteams im Krisenprojekt PIA eingesetzt.
Das Projekt befand sich in einer sehr fortgeschrittenen Bugfixing-Phase und brauchte einen Profi. Der Einsatz von Herrn
Dr. Wischnewski wurde sehr kurzfristig entschieden. Er bewies bereits am ersten Tag hohe Flexibilität, indem er nach
dem 19 Uhr Interview am nächsten Tag in Frankfurt direkt im Einsatz war. Er identifizierte sich vom ersten Tag an
mit dem Projektziel und passte sich durch Mehr- und Wochenendarbeit dem engen Zeitraum an. – Trotz der Tatsache,
dass das Team unter starkem Zeitdruck stand und keine Zeit für seine Einarbeitung hatte, war Herr Dr. Wischnewski
nach nur wenigen Stunden voll im Thema und bearbeitete mit Erfolg die komplexen Bereiche des Programms. Er erwies
sich als echter Profi und minimierte die zeitliche und qualitative Planabweichung erheblich. – Wir erlebten Herrn Dr.
Wischnewski als sehr aufgeschlossen und unkompliziert. Er integrierte sich bereits in den ersten Stunden in das
Projektteam. – Herr Dr. Wischnewski übertraf unsere Erwartungen.

2007 – 2008 iSoft Health GmbH – Medizintechnik
Fach- und Feinkonzept für Qualitätskontrolle im Labor (Richtlinie der Bundesärztekammer).

2007 Siemens Transportation System
Entwicklung einer Dispositionssoftware im Cargo-Bereich (Rangierbahnhöfe).
Herr Wischnewski hat fünf Monate an der Realisierung einer Lösung zur Automatisierung von Rangierbahnhöfen
mitgewirkt. Er war zuständig für die komplexe Visualisierung der Betriebszustände des Rangierbahnhofs, die in C#
realisiert wurde. Mit viel Engagement hat er die Aufgabe, unter Einbringung seines Fachwissens und Erfahrung, gelöst.
Das Ergebnis wurde zur vollen Zufriedenheit erstellt. Dabei ist zu bemerken, dass die erstellte Dokumentation
überdurchschnittlich gut ist. Auch in Situationen mit hoher Belastung hat Herr Wischnewski die Aufgaben zielgerichtet
vorangetrieben. 
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2007 Sartorius AG
Migration einer DOS-Anwendung zur Prüfung, Kalibrierung und Konfiguration von Präzi-
sionswaagen nach Windows XP.

2005 – 2006 Finaris - Financial Software Partner
Quantitative Auswirkungsstudie QIS-5 der Deutschen Bundesbank im Zusammenhang mit
Basel II (Dokumentation und Entwicklung).

2004 – 2005 Ost-West-Beratungs-Agentur, Prof. Dr. Wilhelm Nölling, Senator a.D.
Präsident der Landeszentralbank in Hamburg a.D.
Dokumentationen mit journalistischer Beratung, Redaktion, Lektorat und Layout.
Herr Wischnewski hat für mich unter Zeitdruck ein Dokumentationsprojekt erarbeitet und dies mit großem Verant-
wortungsbewusstsein und in professioneller Weise überzeugend abgeschlossen. Seine großen analytischen und konzeptio-
nellen Fähigkeiten bewährten sich in einem ihm völlig fremden Sachbereich. Die computergestützte Textverarbeitung
und Graphikaufbereitung führte er souverän und schnell aus. Seine Arbeitsweise ist so gut, dass ich ihm jederzeit wieder
ein für mich wichtiges Projekt anvertrauen würde.

2001 – 2004 Energie-Handels-Gesellschaft mbH (Rewe/HEW)
Korrespondenzsystem, Preiskalkulationsprogramm und Benchmarkmodul im Stromhandel.
Herr Dr. Wischnewski hat eigenverantwortlich ein Korrespondenzsystem für die Abwicklung von Einzel- und Serien-
schreiben mit Verknüpfung zur Kundendatenbank entwickelt. Dabei hat er ein neuartiges und sehr flexibles Konzept
erarbeitet und umgesetzt. Seine Aufgaben umfassten zudem die Einführung und den anschließenden Support. Wegen
der hervorragenden Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Wischnewski und seiner sehr guten Termintreue bei der Projekt-
abwicklung haben wir ihn gerne für ein zweites Projekt eingesetzt. Hierbei konzipierte und entwickelte er ein Preiskalku-
lationsprogramm einschließlich Dokumentation und Einführung. Diese Aufgabe war noch anspruchsvoller als das erste
Projekt, weil in der Energiewirtschaft sehr komplizierte Kostenmodelle bestehen. Zudem war das Projekt terminkritisch.
Herr Dr. Wischnewski hat auch dieses Projekt zu unserer vollsten Zufriedenheit abgewickelt. Die Mitarbeiter des
Unternehmens wurden ihm in die Projektarbeit integriert, er führte ein beispielhaftes Projektmarketing durch und
machte sich so im gesamten Unternehmen als Berater einen guten Namen.

2000 – 2001 Hamburgische Electricitätswerke AG (Vattenfall)
Geschäftsprozessanalyse im Stromhandel und Schnittstellen-Entwicklung.
Die Arbeit von Herrn Wischnewski war gekennzeichnet von Sorgfalt und planvollem, zielorientiertem Vorgehen. Er
arbeitete sich in das neue Umfeld schnell und sicher ein und war somit durch seine Selbstständigkeit eine wertvolle
Unterstützung für den Fachbereich. Besonders erwähnenswert ist die hervorragende Dokumentation, die der Consultant
für alle Phasen erstellte.

2000 Deutsche Post, Postbank und PB Versicherungen
Konzipierung, Design und Entwicklung einer Anwendung in den Bereichen Brokerage,
Versicherungen und anderen Dienstleistungen der Deutschen Post, Postbank und PB
Versicherungen.
Herr Wischnewski arbeitete an der Weiterentwicklung des Programmes für integrierte Finanzdienstleistungen der
Filialen der Deutschen Post und Postbank (sowie PB Versicherungen). Besonders gefiel mir seine konzentrierte
Arbeitsweise, seine Sorgfalt und sein analytisches Denken. Er konnte sich spontan in neue Aufgaben einfinden und diese
zügig erledigen.
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1999 Sozialkassen des Gerüstbaugewerbes
Vollständige Migration von AS/400 auf Client/Server mit SQL-Datenbank (Projektleitung).

1999 Techniker Krankenkasse
Analyse der Infrastruktur- und Verordnungsdaten hinsichtlich der automatisierten Ver-
arbeitung und Abrechnung. Einführung eines Projektmanagements auf Basis von MS Project.

1998 ULAK/ZVK der Bauwirtschaft (SokaBau)
Strukturierung und Entwicklung eines Buchungsprogrammes mit komplexen Businessregeln.

MANAGEMENT-BERATUNG

1997 Mannesmann Rexroth Pneumatik – Fahrzeug- und Schienenbau
IT- und Projektmanagementberatung der Projektleiter.

1996 – 1997 RWE AG – Anlagenbau und Energiewirtschaft
IT- und Projektmanagementberatung der Bauleiter (400 Bauprojekte).

1993 – 1997 Beratung, Moderation, Schulung und Coaching im Bereich Projektmanagement bei
Banken, Versicherungen und Finanzdienstleistern:

Hermes Versicherungen
Landeszentralbank Hannover
Sparkasse MecklenburgNordwest
Berenberg Bank
Deutsche Vermögens-AG
Segeberger Volksbank
Köpeniker Bank

Lloyd Textil
Hermann Stock
Sauer-Sundstrand
Raab Karcher
Schüco

1995 – 1996 European Surgical Institute (Ethicon) – Medizintechnik
Geschäftsprozessanalyse der Bereiche Lagerwesen und Administration. Analyse, Design,
Entwicklung und Schulung einer Anwendung zur Planung und Durchführung von Schu-
lungen für Ärzte. 



Dr. Erik Wischnewski Seite 6 von 7

PROAB

1989 – 2000 Eigenentwicklung
Entwicklung des Projektmanagementprogramms PROAB®, basierend auf dem Vorgänger
SUPRA. Das Programm wurde als Vieweg ProjectManager PROAB II und Vieweg Project-
Manager PROAB II DeLuxe mit umfangreichen Handbüchern 1992 vom Vieweg-Verlag
veröffentlicht. Weiterentwicklung zu PROAB® für Windows. Die Software enthält neben der
Zeitplanung (Netzplantechnik, Gauntt-Diagramm) auch die Planung der Finanzen und
Ressourcen.

AEG

1985 – 1989 AEG – Marinetechnik
Konzipierung und Entwicklung des Projektmanagementprogramms SUPRA (Softwareunter-
stützte Projektanalyse). Dieses Programm wurde für ein internationales Großprojekt entwi-
ckelt und später auch bei anderen Projekten eingesetzt.

1988 – 1989 Telefunken Systemtechnik (Deutsche Aerospace) – Marinetechnik
Leiter der Fachabteilung »Entwicklungsdienste«
Zuständig für die gesamte Entwicklungsteuerung von 170 Mitarbeitern und stellv. Haupt-
abteilungsleiter im Bereich Marinetechnik (Enterprise Resource Planning, Patentwesen,
Planung der F+E Vorhaben, Controlling aller Projekte, Versuchswerkstatt, Verfahrensfragen,
Erstellung von Lasten- und Pflichtenheften).

1985 – 1988 AEG – Marinetechnik
Simulation von taktischen Szenarien der Bundeswehr und NATO im Bereich Marine.
Durchführung von Machbarkeitsstudien. Erstellung von Lastenheften.

1982 – 1985 AEG – Marinetechnik
Leiter der Abteilung »Entwicklung und Studien« 
Zuständig für sämtliche Entwicklungs- und Studienaufträge des Fachbereichs Marinetechnik
der AEG (Auftraggeber: BMVg, BWB, Italien, Norwegen).

1980 – 1982 AEG – Sondertechnik
Projekte in den Bereich Flughafen und Freigeländeüberwachungsanlagen.
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Veröffentlichungen 
zum Thema Projektmanagement

Dissertation
2001 Dissertation: Kooperatives Projektmanagement, TU Graz

Fachbücher
1995 – 2003 Aktives Projektmanagement im Bauwesen, 1. – 4. Auflage, Vieweg-Verlag
2002 Aktives Projektmanagement im IT-Bereich, Vieweg-Verlag
2002 Kooperatives Projektmanagement, Gabler-Verlag
1991 – 2001 Modernes Projektmanagement, 1. – 7. Auflage, Vieweg-Verlag
1993 Projektmanagement auf einen Blick, Vieweg-Verlag
1992 Vieweg Project-Manager PROAB II DeLuxe, Vieweg-Verlag
1991 – 1992 Vieweg ProjectManager PROAB II, 1. – 2. Auflage, Vieweg-Verlag
1992 Programmieren mit System - vom Phasenmodell zum CASE-Werkzeug, Vogel-Verlag
1991 Objektorientiertes Programmieren mit TurboPascal 6, Vogel-Verlag
1990 Modulares Programmieren mit Turbo-/Quick-Pascal, Vogel-Verlag

Fachartikel
2002 Projektmanagement in der Energiewirtschaft, Forum, Ausgabe 4/2002, DV-Ratio
1997 Anforderungen an ein Projektcontrolling im Beratungsprozess

Unternehmensberatung, Heft 3/1997, Dr. Curt Haeffner Verlag
1997 Jenseits der Routine, gi-geldinstitute, Heft 6/1997, Hans Holzmann Verlag
1997 Frühwarnsystem im Projektmanagement, Gabler-Magazin, Heft 4/1997

Vorlesungen/Vorträge 
zum Thema Projektmanagement

Vorlesungen (Semester)
1997 Fachhochschule Elmshorn
1995 Hochschule für Musik und Theater, Hamburg
1995 Fachhochschule Elmshorn
1993 Fachhochschule Wedel
1992 – 1997 Volkshochschulen Hamburg, Kiel, Norderstedt, Neumünster

Vorträge
1996 Projektmanagement im Projekt Wyspa, Internationaler Workshop in Piekary Slansky, Polen
1996 Projektmanagement bei interdisziplinärer Forschung, Internationaler Workshop in Wien
1995 Tagung des Norddeutschen Ingenieurs in Rostock (VDI)
1995 Verein Deutscher Ingenieure (VDI Hamburg, 3 Veranstaltungen)
1993 Kolloquium, Fachhochschule Wedel (PTL)
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